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1 Uhr Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher u A
te Berathung des GeſetzDas Hius tritt ein in die zweitäftezurfs betr die hlungsgeſche e Wer Vorlage ſt in Falle des Rücktritts vom

Vertrage jeder Theil verpflichtet dem V Theil ar
empfangenen Leiſtungen zurückzugewähren d n
trage Lenzmann ſoll im Falle des Rücktritts der Verkäufer an
den Käufer denjenigen Betrag erſtatten um welchen der gegen
wärtige Werth den die zurückzugewährende Sache für den Ver
käufer hat den noch rückſtändigen Theil des geſammten Vertrags

teiſes überſteigtkanſpgelh 5 2 hat der Käufer im Falle des Rückktritts dem
Verkäufer für die in Folge des Vertrags gemachten Aufwendungen

ſowie für ſolche Beſchädigungen der Sache Erſatz zu leiſten
welche durch ein Verſchniden des Käufers oder durch einen
ſonſtigen von ihm zu vertretenden Umſtand verurſacht ſind
Für die Ueberlaſſung des Gebrauchs oder die Benutzung iſt
deren Werth zu vergüten

Abg Lenzmann bean
Käufer auf den nach S 1

tragt für die Benutzung ſolle der
ihm zu erſtattenden Sachwerth ſich

5 Proz jährlicher Zinfen der Kaufpreisrückſtände von deren g
Verfalltagen bis zur Rückgewähr der Sache aurechnen laſſen

Abg Dr Enneccerus beantragt daß bei der Werth
regulirung auf die inzwiſchen eingetretene Werthminderung der
Sache Rückſicht genommen werden ſolle h

Die Debatte über beide Paragraphen wird verbunden
Abg Lenzmann frſ Vp Das Geſetz iſt zu wichtig

um überhaſtet zu werden Sollte daher heute noch eine
Kommiſſionsberathung gewünſcht werden ſo würde ich mich nicht
dagegen ſträuben auch wenn die Kammerſitzung noch etwas länger
dauert Wenn man dieſe Materie gefetzlich regeln will müſſen die
Intereſſen ſowohl der Käufer wie der Verkäufer die unlöslich
verbunden ſind gleichmäßig berückſichtigt werden Wenn man
auch den Käufer als den gewöhnlich wirthſchaftlich Schwächeren
ſchützen muß ſo darf man doch nicht zulaſſen daß
dem Verkäufer himmelſchreiendes Unrecht geſchieht das
ihm zuzufügende Unrecht darf nicht größer ſein
ais die Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens fordern Jch
glanbe nun daß mein Autrag das richtigere trifft als die Re
giernungsvorlage welche letztere im S 1 die Werthverminderung
welche inzwiſchen eingetreten iſt vollſtändig ignorirt und auf
ſie nur im S 2 etwas Rückſicht nimmt Aber 8 2
ſpricht nur von einer Abnutzung in welcher indeſſen
nicht immer Werthverminderung zu beſtehen braucht
Näher kommt der Sache ſchon der Antrag Ennceccerus
der mir aber zu unbeſtimmt iſt und zu viel dem Ermeſſen des
Richters überläßt Das geht mir zu weit namentlich in der
heutigen Zeit wo der Richter gutzläubig ſchon bei einer be
ſtimmten Konfeſſion das Unrecht präſumirt Die Regierungs
vorlage läßt auch vollſtändig unentſchieden wer denn die
Gefahr tragen ſoll in der Zeit in der der Käufer die Sache
benutzt Sie ſpricht nur von einem Verſchulden des Käufers läßt
aber außer Acht was geſchehen ſoll wenn die Sache durch
Zufall beſchädigt wird Alles dies muß doch geregelt werden ich
habe das in meinem Antrage verfucht Die Gerechtigkeit er
fordert daß man den Verkäufer nicht zwingt die Sache zu
einem höheren Werthe zurückzunehmen als ſie im Augenblicke
der Rückgabe beſitzt

Abg Dr Enneccerus nl Auch ich bedaure daß in der
erſten n nicht eine Kommiſſionsberathung beſchloſſen worden
iſt jetzt aber würde es für eine ſolchen zu ſpät ſein
denn es handelt ſich um einen wichtigen aber auch eiligen Ge

entwurf Von einzelnen Punkten abgeſehen z B daß der
ichter auf die Konfeſſion Rückſicht nehme war die Darſtellung des

Vorredners eine ſehr überſichtliche Der Antrag Lenzmann deckt ſich
im Weſentlichen mit den Verträgen der Berliner Möbelfabrikanten
Wenn ein Geſchäft gelöſt wird ſo muß es zu Gunſten und
Ungunſten von Käufer und Verkäufer gleichmäßig gelöſt werden
Nach dem Antrage Lenzmann würde der Verkäufer aber in jedem
Falle einen zu großen Gewinn haben Ein Möbelhändler z B
verkauft Möbel die vielleicht 500 Mk reellen Werth haben mit
Rückſicht auf das Riſiko das er eingeht zu 800 Mk Wenn
er nun die Waare zurücknimmt hat dieſelbe vielleicht weil die
Möbel nicht mehr modern ſind 50 Mk an Werth verloren ſie würde
alſo für den Verkäufer nur noch 450 Mk an Werth haben
Nach dem Antrage Lenzmanu würde alſo der Geſchäftsgewinn
300 50 Mk alſo 350 Mk für den Verkäufer betragen Dazu
kämen noch für etwaige Beſchädigung Benutzungsbeträge hinzu
Das geht doch zu weit Da iſt mein Antrag richtiger wonach bei
Bemeſſung der Vergütung auf die inzwiſchen eingetretene Werth
verminderung Rückſicht zu nehmen iſt Käufer und Verkäufer
ſollen bei Löſung des Geſchäfts keinen Vortheil aber auch
keinen Schaden haben Jch bitte meinen Antrag anzunehmen

Abg v Buchka konſ iſt im Prinzip mit der Faſſung
der Vorlage einverſtanden Auf den Antrag Enneccerus lege
er kein Gewicht habe aber auch nichts dagegen wenn er an
genommen wird Daß die Faſſung der Vorlage zu
unbeſtimmt ſei könne er nicht zugeben und auch er
müſſe der Annahme Lenzmanns widerſprechen als ob der
Richter bei der Rechtſprechung auf die Konfeſſionen der Parteien
Rückſicht nehmen könnte ie Einwände gegen den Antrag
Lenzmann habe der Vorredner bereits treffend geltend gemacht
zu große Bevorzugung des Verkäufers

Abg Spahn Ctr ſpricht ſich im Sinne des Vorredners aus
Abg Günther nl meint ebenfalls daß der Werth des

Antrags Lenzmann weit hinter der Regierungsvorlage zurück
ſtehe Es ſei falſch den Rücktritt vom Geſchäft ſich in der

orm eines Rückkaufsgeſchäfts vollziehen zu laſſen Der Antrag
enzmann werde immer zum Nachtheil des Käufers ausſchlagen

Ei Abg Dr Enneccerus empfiehlt nochmals die ausdrückliche
inſchaltung der Werthverminderung wie ſie ſein Antrag wollte

e an ich Er bitte den Antrag im Intereſſe des ſoliden
n ch Nngsgeſchäfts das ſonſt erheblich leiden würde anzu

Staatsfekretär Dr Nieberdingkann auch ich für eine ging
vielmehr daß die

Den Antrag Lenzmann
glückliche er nicht anſehen meine

r ReFa un de i 8hier vorliegenden Vahlundne e
Rechnung trägt Was den Antrag Enneccerus betriffto glaube ich will er die Abſicht ver Regierun Wogen
larer zum Ausdruck bringen Er iſt lediglich erlänternd eine

große Bedeutung kann ich ihm nicht beilegen Ob Sie ihn
annehmen wollen kann ich Jhnen ruhig anheimgeben an der
Tragweite des Geſetzes ändert er nichts

nene a e

Abg Mungckel frſ Volksp bittet event dem Antrage
Enneccerus immer denn wenn dieſer Antrag ſich in der
Tendenz der lag bewege müſſe man ihn auch annehmen
weil er das Geſetz klarer macht Am beſten wäre es das Geſetz
noch heute in die Kommiſſion zurück zu verweiſen Der Antrag
Lenzmann wolle dem Verkäufer der ſein Rücktrittsrecht ausübt
keinen Nutzen verſchaffen ſondern ihn nur vor Schaden behüten

Damit ſchließt die Debatte
Jn einer perſönlichen Bemerkung verwahrt ſich
Abg Lenzmann dagegen als habe er dem Richterſtande

einen Makel anheften wollen er wollte nur ſagen auch die
Richter ſeien Menſchen und würden ſich manchmal der anti
ſemitiſchen Richtung nicht entziehen können

Der h die Vorlage in eine Kommiſſion zu verweifen
wird abgelehnt ebenſo die Anträge Lenzmann Der An
trag Eneccerus wird rn und mit ihm die 88 1
und 2 8 3 wird ohne Debatte angenommen ebenſo mit einem
lediglich deklaratoriſchen Antrage Enneccerus S 4

Die 88 5 und 6 erregen keine Debatte
Als S 6 a wollen die Abgg Tutzauer und Auer einen

neuen Paragraphen einfügen wonach wenn über den Verkauf
einer beweglichen Sache eine Urkunde errichtet wird der Ber
käufer ein ſein ſoll dem Käufer eine zweite Ausferti

ung der Vertragsurkunde auszuantworten und dieſe im Beſitzedes Käufers dauernd zu belaſſen Die Aushändigung des

zweiten Exemplars der Vertragsurkunde an den Käufer hat
ſpäteſtens bei der Uebergage der veräußerten Sache bei
ſtempelpflichtigen Urkunden ſpäteſtens am dritten Tage nach er
folgter Abſtempelung derſelben zu erfolgen Die Zuwider
handlung gegen dieſe Vorſchriften zieht eine Geldſtrafe bis zu
150 Mk nach ſich

Abg Tutz auer Soz rechtfertigt ſeinen Antrag damit
daß der Käufer in vielen Fällen den Jnhalt des Vertrages gar
nicht kenne und dadurch benachtheiligt werde Die öſterreichiſche
Regierungsvorlage enthalte eine gleiche Beſtimmung

Abg v Buchka erklärt ſich fur den Antrag Tutzauer
Abg Lenzmann iſt im Uebrigen mit dem Antrage ein

verſtanden erklärt ſich aber gegen die Strafbeſtimmung welche
böswillige Denunziationen hervorrufen würde Redner be
antragt im Falle der Nichterfüllung der Beſtimmung des
Antrages Tutzauer die Nichtigkeit des Geſchäftes auszuſprechen

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Tutzauer
angenommen

8 7 enthält die Strafbeſtimmung für diejenigen die
Lotterielooſe Jnhaberpapiere mit Prämien oder Bezugs oder
Antheilſcheine auf ſolche Looſe oder Jnhaberpapiere gegen Theil
zahlungen verkaufen Abg Dr Enneccerus will dagegen den
Theilzahlungsverkauf von Werthpapieren Lotterielooſen oder
Bezugs oder Antheilsſcheinen auf Werthpapiere und Looſe
unter Strafe ſtellen

8 7 wird mit dem Antrag Enneccerus angenommen
Als S 7a beantragt
Abg Gröber Württemberg eine Beſtimmung aufzuneh

men welche den der gewerbsmäßig im Umherziehen oder im
ſtehenden Gewerbebetrieb von Ort zu Ort bezw von Haus zu
Haus Beſtellungen auf Waaren welche gegen Theilzahlungen
verkauft oder durch ſonſtige auf die gleichen Zwecke abzielenden
Verträge veräußert werden ſollen Perſonen auffucht in
deren Geſchäftsbetrieb Waaren der angebotenen Art keine Ver
wendung finden oder an ſolche Perſonen Waaren in dieſer Art
feilbietet oder veräußert ſofern nicht die Beſtimmung des 8 7
Anwendung findet mit Geldſtrafe bis 150 M beſtrafen will
Redner begründet feinen Antrag damit daß im Hauſirbetrieb die Ge
fahr der Uebervortheilung eine beſonders große ſei und daß man die
Verſuchung die durch die Kreditgewährung entſtehe und deren
Folgen oft der Ruin kleiner Leute ſei möglichſt beſeitigen müſſe
Die ſchlimmſte Form des Hauſirbetriebes ſei die mit Abzahlungs
waaren Eine Enquete die die bairiſche Regierung veranſtaltet
habe habe zu demſelben Ergebniß geführt Redner fragt an
ob und wann eine Vorlage betr den Hauſirhandel zu erwarten ſei

Staatsfekretär Dr v Boetticher Ein Antrag der bai
riſchen Regierung auf Abänderung der Gewerbeordnung in
Bezug auf den Haufirhandel iſt in erſter Berathung im Aus
ſchuß des Bundesrathes bereits erledigt Die zweite Berathung
ſteht bevor Einen Termin für die Erledigung dieſes Antrages
im Bundesrathe kann ich nicht angeben Doch ſcheint mir die
Erwartung gerechtfertigt daß der Reichstag in der nächſten Seſſion
mit einer Novelle zur Gewerbeordnung befaßt werden wird
Mit Rückſicht darauf möchte ich vorſchlagen den Antrag Groeber
bis dahin zu verſchieben falls die in Ausſicht ſtehende Novelle
nicht ſchon eine entſprechende Vorſchrift enthält Zunächſt er
ſcheint es mir zweifelhaft ob dies Geſetz ein sedes materiae
für das was der Antrag will iſt Die richtige Stelle für
einen ſolchen geſetzgeberiſchen Akt iſt doch zweifellos die Gewerbe
ordnung Uebrigens hat ja der Autragſteller felbſt einen Jnitiativ
antrag in dieſer Seſſion jedenfalls in unanfechtbarerer Form einge
bracht Aber auch materiell liegt eine zwingende Veranlaſſung vor
die Materie nicht kurzer Hand zu erledigen Denn daruber ob
es gerathen iſt dem Hauſirhandel zu verbieten ſich auch mit
dem Abzahlungsgeſchäft zu befaſſen ſind die Meinungen außer
ordentlich getheilt Wenn man ſich einmal auf den Standpunkt
ſtellt daß das Abzahlungsgeſchäft an ſich eine wirthſchaftlichnützliche Einrichtung iſt ſo ſcheint mir keine Veranlaſſung vor

zuliegen um einer Klaſſe ven Gewerbtreibenden die ihr Ge
ſchäft auch in legitimer Weiſe betreiben das e lungegeſchaft
zu verbieten eshalb ſoll man der Landbevölkerung die Be

r dieſes Modus des Geſchäfts zur Befriedigung ihrer
Bedürfniſſe vorenthalten Die Materie bedarf jedenfalls einer
gründlichen Erwägung
Abg Haſſe nl bemerkt daß der Antrag Gröber ſich

hauptſächlich gegen den Kolportagebuchhandel richte Der An
trag ſei ſo weitgehend daß man ihn an dieſer Stelle heute nicht
verhandeln kann Wir ſind aber bereit bei den Verhandlungen
über die Novelle zur Gewerbeordnung auch über die Sache zu
verhandeln und wünſche daß endlich einmal die Beunruhigung
des Buchhandels durch eine Verhandlung dieſer Angelegenheit
ein Ende gemacht werde

v Buchka a wünſcht nicht jetzt überdieſen Antrag zu verhandeln ſondern en zu ver
ſchieben bis eine Novelle zur Gewerbeordnung kommt

Ahg Auer Soz führt aus daß jeder habe annehmen
müſſen daß das Zentrum mit u ſeinem alten Antrag erſt
wieder bei der Novelle zur Gewerbeordnung kommen würde und
jetzt überraſche es den Reichstag plötzlich damit in einem Augen
blick wo man beinahe ſchon am Kofferpacken ſei Ueber einen
b Saweitgehenden Antrag könne man jetzt unmöglich ohne vorhere näher geprüft zu haben verhandeln und c

Beiblatt zu Nr 166 der Saale Zeitung

urhandel hätten Derſelbe wird nur ganz nebenb

Halle Mittwoch 11 April 1894

Abg Gröber Ztr beſtreitet die rGewerbeordnung hauptſächlich eine Buitze gegen den
ezwicktAbg Dr Enneccerus nul glaubt daß h Groeber

ſelbſt nicht ſich der Tragweite ſeines Antrages bewußt fei Eine
ganze Reihe von fehr nützlichen Werken könne gar nicht

u werden wenn nicht ein großer Maſſenabſatz durch Ver
auf auf Abzahlung möglich werde Er erinnere nur an die

großen Konſervations Lerika
Abg Lenzmann fr Vp erklärt ſich ebenfalls gegen den

Antrag Wenn er allerdings perfide ſein wollte ſo m ſte er
alles thun um den Antrag zur Annahme zu verhelfen da die
Annahme deſſelben der Regierung die ganze Vorlage unannehm
bar machen würde Die Annahme deſſelben würde aber eine
ganze Reihe von Perſonen brodlos machen darunter auch
r hochgeſtellte z B frühere Offiziere die mit dem Ver
auf von Büchern gu Ab ſich 3Abg v Kardorff Rp hält mindeſtens eine Kommiſſionb

berathung für nothwendigAbg Hilpert Konſ bittet um Annahme des Antrags

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Groeber
und Lenzmann wird der Antrag Groeber abgelehnt

Abg Hofmaun nl begründet einen Antrag wonach
für Klagen aus di Geſetz der durch die 88 13 24 der
Civilprozeßordnung beſtimmte Gerichtsſtand ausſchließlich be
gründet ſein ſoll Dadurch werde verhindert daß der Käufer
nach einem Rechte behandelt werden könne das er garnicht
kenne da nach dieſen h der Gerichtsſtand am Wohn
orte des Verklagten begründet fei

Abg v Dziembowski Pole hält die Faſſung des An
trags für eine verfehlte da es nach demſelben mehrere Gerichts
ſtände geben könne Man ſolle lieber ſagen Vereinbarungen
über einen Gerichtsſtand ſind unzuläſſig

v Nieberding äußert ebenfalls Bedenken
gegen den Antrag So 5 B ſei eine Widerklage nach Annahme
des Antrages nicht möglich da eine ſolche Widerklage die Mög
lichkeit eines vereinbarten Gerichtsſtands zur Vorausſetzung
habe Aus formellen und auch materiellen Gründen bitte er
es bei der Vorlage zu belaſſen

Abg Hofmann zieht ſeinen Antrag zurück
Der Reſt des Gefetzes wird angenommen
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag Schroeder

auf Abänderung des Handelsgeſetzbuchs in Bezug auf
die Handlungsgehülfen Wahlprüfungen Centrumsantrag
auf Abänderung der Konkursordnung

Abg Rickert zur Geſchäftsordnung regt an den Antrag
Graf Kanitz auf eine der nächſten Tagesordnungen zu fetzen

Präſident v Levetzow Wenn das gewünſcht wird dann
möge Jemand morgen oder übermorgen einen entſprechenden
Antrag ſtellen

Abg Rickert Dann werde ich morgen oder übermorgen
einen ſolchen Antrag ſtellen und bitte nur daß die Herren auf
der Rechten mir dabei wohlwollend gegenüberſtehen

Abg Frhr v Manteuffel konſ Das Wohlwollen
wird Herrn Rickert zu Theil werden Heiterkeit

Schluß 58 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

45 Sitzung vom 10 April
141 Uhr Am Miniſtertiſche Thielen u A

e zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird fort
gefetzt

Bei dem Titel Verſchiedene ſonſtige Einnahmen 21 033 000
Mark weiſt

Abg Graf Limburg konſ auf das Verhältniß der Eiſen
bahnen zur Poſt und regt die Frage an wie ſtellte ſich die Poſt
zu den Einzelſtaaten und welchen finanziellen Effekt dieſe Stel
lung für die Einzelſtaaten habe Nach ſeiner Anſicht müſſe
eine Auseinanderſetzung ſtattfinden Die Poſt ſchließe jetzt mit
16 Millionen Mark Ueberſchuß ab die Eifenbahnverwaltung
mache annähernd 24 Millionen Ausgaben für die Poſt letztere
würde alſo mit einem Defizit von etwa 8 Millionen
Mark arbeiten wenn nur in Preußen allein dies Ver
hältniß aufhörte Die Staaten mit Staatseiſenbahnen zahlen
alfo einen erheblichen Matrikularbeitrag im Jntereſſe der Poſt
während die Staaten die das größte Jutereſſe an der Aufrecht
erhaltung des bisherigen Verhältniſſes haben dieſen Matrikular
beitrag nicht zahlen z B Hamburg Bremen c Nun könnte
aber die Poſt ohne daß die Eiſenbahn gratis für ſie arbeitete
weder die 50 Pfg Packete noch den Zeitungs Verſand ſo billig
aufrechterhalten Jn dieſen Dingen liege eine ungeſunde Ver
ſchiebung der Verkehrsverhältniſſe Jm verkehr und finanz
politiſchen Jntereſſe müſſe er die Regierung bitten auf eine
ſcharfe Treunung zwiſchen Poſt und Eiſenbahn zu dringen

Abg Dr Hammacher ul Jch habe den lebhaften
Wunſch daß die Regierung unſerer vorjährigen Reſolution ent
ſprechend dieſe Sache nicht aus den Augen laſſen möge Wir
dürfen uns aber hier keinen Jlluſionen hingeben denn das
bisherige Verhältniß beruht auf einem Reichsgeſetz das geändert
werden müßte wenn man zu einem billigeren Verhältniß ge
langen will An dem billigen 5 Kilo Packet haben indeſſen nicht
blos Handel und Jnduſtrie ſondern auch die Landwirlhſchaft
ein erhebliches Jntereſſe letztere z B verſendet in dieſer Form
Butter auf die weiteſten Entfernungen Es kann zu nichts
rühren hier im Abgeordnetenhauſe dem Reichstage Belehrungen
zu geben Jch bin aber dem Vorredner ſehr daukbar daß er
die Frage hier angeregt hat und kann den Wunſch unterſtü
daß die Regierung ihre Bemühnungen darauf richte damit
Staatsbahnen eine angemeſſenere Entſchädigung als bisher für
ihre Bemühungen und Aufwendungen zu Theil werde

Der Titel und der Reſt der Einnahmen werden bewilligt
et den Ausgaben Kapitel Perſönliche Ausgaben

emer

Abg Dr Hammacher ul im Reichstage ſei ohne Wider
ſpruch behauptet worden daß Beamte für die am 1 April d S
die Einführung der Dienſtaltersſtufen im abgelaufenen Jahre im Hitg auf die c Rerregei nicht d

ayre 2 euregelunnormal en bekommen hätten L ſiches Ver
fahren ſei doch nicht zu billigen und er frage ob auch bei der
Eiſenbahnverwaltung ſo verfahren ſei Das widerſpreche der
Billigkeit und Gerechtigkeit



iniſter Thielen So weit uns an der Centraſſtelle betun in c disponibel gewordenen Gehaltserhöhungsfonds

det dene i be en neset g der die Einannng velllon
en befriedigt und bringt dann die Thatſache zur Sprache daßdas Abgeordnetenhaus in dieſem Jahre mit Petitionen von Eiſen

bahnbeamten um Beſſerſtellung vollſtändig überfluthet worden
j Woran das liege wolle er jetzt nicht unterſuchen jedenfalls
ndere uns leider die allgemeine Finanzlage dieſen Petitionen

im Allgemeinen Rechnung zu tragen Die Beamten ſeien oft
ſehr überbürdet Die Telegraphiſten z B in Eſſen Mülheim
a d Ruhr und Fintrop hätten jetzt einen ſehr angeſtrengten
Dienſt und er frage den Miniſter ob nicht anch für dieſe
Beamten die achtſtündige Dienſtzeit eingeführt werden könne
Sodann müſſe er tadeln daß die Telegraphiſtinnen bei der
Eiſenbahn nur diätariſch beſchäftigt ſeien während ſie bei der
Poſt feſt angeſtellt würden

Miniſter Thielen erwidert daß die Telegraphiſtinnen aller
dings nur gegen Monatsdiäten angeſtellt würden daß ſie aber
in Krankheitsfällen unterſtutzt würden und auch einer Kranken
kaſſe angehörten Ueber die Arbeitszeit der Telegraphiſten be
ſtänden ganz beſtimmte Vorſchriften und er ſehe ſtrengdarauf daß dieſe Vorſchriften eingehalten würden und werde

nochmals ſeine Beamten anweiſen ſich ſtreng an dieſe
Vorſchriften zu halten Die Dienſtzeit betrage an weniger be
ſchäftigten Stationen 12 Stunden incluſive Ruhepanſen und
an Stationen mit großem Verkehr 8 Stunden Wenn ſo zahl
reiche Petitionen um Gehaltsaufbeſſerung von hohen Bahn
beamten eingegangen feien ſo liege dies nicht an dem mangeln
den Intereſſe für dieſe Beamten ſondern an äußeren Gründen
vor allem auch daran daß im Allgemeinen die Unzufriedenheit
im Lande zugenommen hat die auch noch von ver
ſchiedenen Seiten gefſchürt werde Gegenüber den Petitionen
müſſe er bemerken daß ſeit 1883/84 die Gehälter der Beamten
um rund 45 Miltionen geſtiegen ſeien wovon 22 Millionen
auf die Gehälter der Hilfsbeamten und Arbeiter kämen Er
führe das hier nicht an um damit zu erkennen zu geben daß
nun keine Gehaltsaufbeſſerungen mehr ſtattfinden würden Jm
Gegentheil werde wenn die Finanzlage ſich beſſere auf dem
Wege der Gehalktsaufbeſſerung noch weiter geſchritten werden

Abg v Riepenhaufen kouſ wünſcht für Weichenſteller
und Schaffner einen dienſtfreien Tag in der Woche

Abg Schaffner nl bittet um eine Beſſerſtellung der
Stationsaſſiſtenten und Güterexpedienten

Abg vom Heede nl fragt ob dieſe 45 Millionen Ge
haltsvermehrung nicht vielleicht zum Theil darauf zurückzuführen
ſeien daß jetzt mehr Beamte angeſtellt ſeien

Miniſter Thielen erwiderü daß dieſe 45 Millionen für
das heute vorhandene Perſonal weniger gezahlt werden würden
wenn die Normalgehaltsſätze vom Jahre 1883/84 heute noch
geltend wären

Eine ungemein große Anzahl von Petitionen um Beſſer
ſtellung der verſchiedenſten Kategorien der Eifenbahnveamten
deren Berathung mit dieſem Kapitel verbunden wird erledigt
das Haus entſprechend den Kommiſſionsanträgen wobei über
die meiſten das Haus zur Tagesordnung übergeht Darunter
befinden ſich auch 86 Petitionen von Wagenmeiſtern Betreffs
derſelben bemerkt u A

Referent Gerlich Der Umſtand daß dieſe 86 Petitionen
in einem elegant ausgeſtatteten Band mit Goldſchnitt dem
Hauſe überreicht ſind beweiſt daß der Nothſtand dieſer Beamten
nicht ſo groß ſein kann

Abg Hammacher nl kann in dieſer ſchönen Ausſtattung
nur einen Akt der Höflichkeit gegen das Abgeordnetenhaus er
blicken

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ hält eine ſolche
Höflichkeit für übertrieben und ſtimmt dem Referenten voll
kommen zu

Miniſter Thielen Jch muß meine untergebenen Beamten
doch in Schutz nehmen Die ſplendide Ausſtattung rührt nur

von dem Unternehmer der Petition her der ſo dabei auf ſeine
Koſten gekommen iſt daß er ſich das leiſten konnte

Das Haus geht darauf wie ſchon bemerkt über dieſe
Petitionen zur Tagesordnung über

Eine Petition um Beſſecſtellung der Bahnmeiſter
Ueberweiſung als

Material auf Antrag Sander 1nl der Regierung gegen die
wird entgegen dem Kommiſſionsantrag auf

Stimmen der Konſervativen zur Erwägung überwieſen
Zu einer Petitian die Rottenführer zu penſionsfähigen

Beamten zu machen bemerkt einer Anregung des Abg Stoetzel
gegenüber

Miniſter Thielen daß die Rottenführer aus den Arbeiter
genommen würden und daß aus den Rottenführern dann wieder
Bahnwärter werden könnten ſo daß alſo auch die Rottenführer

Den Rottenführer ſchon
als ſolchen die Beamtenqualität zu geben kann er noch nicht
Ausſicht hätten Beamte zu werden

empfehlen

Das Haus geht darauf über dieſe Petition zur Tages
ordnung über

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Sächliche Ausgaben bemerkt
Miniſter Thielen daß es der Verwaltung gelungen ſei

ihre Lieferungen an Schienen und eiſernen Schwellen zu
Preiſen ſicher zu ſtellen welche der Lage unſerer Jndnuſtrie
entſprechen Jetzt hat die Verwaltung 111 Mark pro Tonne
für Schienen gezahlt Jetzt ſei ſie im Begriff mit
den deutſchen Schienenwerken einen Vertrag abzuſchließen
welcher in den nächſten Tagen perfekt wird wonach
dieſe Werke für die nächſten zwei Jahre zum Preiſe von 108 Mk
pro Tonne Schienen liefern würden Nach dieſen zwei Jahren
würde die Eifenbahnverwaltung im Wege ber Auktion weiter
vorgehen Dann hätten ſich dieſe Werke bereit erklärt die
Feſtigkeit des Materials von 50 Kilo auf das Quadratmillimeter
auf 55 Kilo zu erhöhen und ferner Schienen von 12 Meter
ohne Zuſchlag wie er bisher bei Schienen über 9 Meter Länge
üblich war zu liefern Die deutſchen Walzwerke verpflichteten
ſich außerdem der Eiſenbahnverwaltung gußeiſerne Schwellen
zum Preiſe von 100 Mk pro Tonne zu liefern Daß die
Werke um 3 Mk von 111 Mk auf 108 Mk für Schienen
heruntergingen käme daher daß ſie zu dieſem Preiſe die
ganze Lieferung der Staatsbahn erhielten und daß ſie
wenn ſie dieſe Beſtellungen hätten berechnen könnten
ob und wie viel ſie für s Ausland liefern könnten Was die
Schwellen anlangt ſo hielten ſich die eiſernen und Holz
ſchwellen in Bezug auf die Verwendung das Gleichgewicht
Von den Holzſchwellen nehme man jetzt mehr von Kiefernholz
als von Eichenholz

Abg v Schalſcha Ztr beklagt ſich daß der Kreis
Münſterberg einen Weg zum Bahnhofe in Paſchkau auf ſeine
Koſten habe anlegen müſſen und bittet die Eiſenbahnverwaltung
um eine Unterſtützung für dieſen Kreis

Miniſter Thielen bedauert dieſe Unterſtützung nicht ge
währen zu können dafür habe die Eiſenbahnverwaltung keine
Fonds Eine ſolche Unterſtützung könne auch höchſtens nur
von der allgemeinen Bauverwaltung erbeten werden

Abg Beumer nl freut ſich daß im Etat für
1893 zum erſten Male eine Forderung für ſchwerere
Schienen enthalten ſei und bittet mit der Anlegung
von ſchwererem Oberbau bei den Bahnen fortzufahren Was
die Schwellen anlange ſo wünſche er daß alles Holz das in
Deutſchland wachſe und für Schwellen brauchbar ſei auch dazu
genommen werde Aber Deutſchland könne bei weitem nicht
den Bedarf an hölzernen Schwellen decken und ein ſehr großer
Theil derſelben komme jetzt aus dem Auslande Man könne
daher jetzt ganz gut ohne Schädigung der deutſchen Holzwirth
ſchaft den Oberbau mehr aus Eiſen herſtellen Bei den Preiſen
zu denen ſich jetzt die deutſchen Werke wie der Miniſter ſoeben
ausgeführt habe an die Eiſenbahnverwaltung liefern werden
mache die Eiſenbahn jedenfalls ein gutes Geſchäft Die Werke
aber machten gar keins oder nur ein ſehr geringes Die deutſchen

mm

Gerichtsverhandlungen

Halle 10 April Strafkammer Diebſtähle Ein
Hund als Wilddieb Schwindel Jn Trotha wurden
vom Oktober bis Dezember v J dem Viktualienhändler Mialchert
nächtiicherweile allerhand Waaren und Geld aus ſeinem Laden
geſtohlen ohne daß man dem Thäter auf die Spur zu kommen
vermochte Erſt den Bemühungen des dortigen Gendarmen ge
lang es ſpäter eine jugendliche Genoſſenſchaft zu ermitteln die
mehrfach jenem Laden verbrecheriſcherweiſe Beſuche abgeſtattet
und dabei Cigarren Roſinen Wolle Bier in Flaſchen Seife
Wichſe auch Rothwurſt Chokolade Aepfel Honigkuchen entwendet
hatten nebſt kleinen Geldbeträgen Es waren dies der 16 jährige
Glaſerlehrling Paul Schimpf der 15jährige Schloſſerlehrling
Paul Neutſchmann und der 17jährige Schloſſerlehrling Ernſt
Behlert aus Trotha Die Angeklagten räumten ein viermal in
Malchert s Laden mittels Nachſchlüſſels Diebſtähle verübt zu haben
Unter u mildernder Umſtände mit Rückſicht auf das Ge
ſtändniß der Angeklagten und den nicht erheblichen Werth des
Geſtohlenen wurden 3 Monate Gefängniß für jeden der An
geklagten als angemeſſene Strafe feſtgeſetzt Die 23jährige ver
ehelichte Arbeiter Marie Röll geb Beau aus Giehichenſtein aus
Wettin gebürtig mehrfach beſtraft wurde wegen Diebſtahls im
wiederholten Hückfalle zu 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus und
Nebenſtrafen verurtheilt Sie hatte am 18 Oktober v J in
Giebichenſtein dem Handelsmann Friebrich Ulrich ein Geldtäſchchen
mit 8,40 M Jnhalt von ſeinem Tiſche entwendet was die
Angeklagte vergeblich zu leugnen verſuchte Beim Betteln
hatte der 25 jährige Arbeiter Friedrich Hermann Walther
aus Roßbach am 4 März hier in einem Hauſe der
Schillerſtraße zwei Bodenkammern erbrochen und 1

1 Paar Hoſen 2 Schlüſſel entwendet und außerdem
puren hinterlaſſen die auf verſuchte Diebereien hinwieſen

Auf der Flucht war er erwiſchi worden und ſeiner Beule die er
v en verluſtig gegangen Seine mehrfachen Betteleien
entſchuldigte der h durch ſeine Arbeitsloſigkeit und war
im übrigen geſtändig Bisher zweimal wegen Sittlid keitsver
brechen beſtraft mit 2 Mon und I Jahr Gefängniß wegen Eigen

neben noch nicht wurde er unter Zubilligung mildernder
mſtände zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt ſeine wir
ft aber als Strafe ſür ſeine Belteln erklärt Wegen
weren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle hatte ſich die

20 jährige Dienſtmagd Auguſte Zimmermann aus Bennewitz
gebürtig aus Gutenderg zu verantworten Die Angeklagte war

udig in der Nacht zum 21 Jannar d J beim Gutsbeſitzer
ter in Bennewitz deſſen Dienſt ſie am 18 Jannar heimlich

verlaſſen hatte in diebiſcher Abſicht eingeſchlichen zu ſein und drei
Dienſtmädchen beſtohlen zu haben In Merſeburg waren ihr
die geſtohlenen Sochen wieder abgenommen Der Staatsanwalt
aragte 2 re Zuchthaus das Gericht bewilligte mildernde
Umſtände und erkannſe nur auf Jahr 6 Monate Gefängniß e mit ſeiner Berufung hatte der 70jährige Kentfer
r Ehriſtian Plathe aus Löbejün der von dortigen

chöffengericht wegen Jagdvergehens zu 15 M Geldſtrafe oder

interüber

3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden war Das angebliche un
befugte Jagen ſollte darin beſtanden haben daß am 13 Nov
v J gelegentlich einer in dortiger Feldmark veranſtalteten Treib
jagd des Jagdpächters Rentier Kohlberg Löbejün des Angeklagten
Jagdhund einen Haſen erwiſcht und todtgebiſſen hatte Vom
dazu gekommenen Gendarm Bußjan war der gewilderte Haſe
dem Jagdpächter überliefert Plaihe aber angezeigt worden Zu
ſeiner Entſchuldigung gab der Angeklagte an daß wider ſeinen
Willen ſein Hund ins Jagen gerathen ſeit und im Jagdeifer ſich
nicht zurückrufen laſſe Das Gericht erkannte auf Freiſprechung

Schwere Urknndenfälſchung und Betrug bildeten den Gegenſtand
der Anklage gegen den 32 jährigen Kaufmann Friedrich Reiche
aus Greppin gebürtig aus Brehna Vorbeſtraft iſt der An

eklagte wegen einfachen Bankerotts und Betrugs Seine neueren
trafthaten waren erheblicher Art Jm April v J hatte er in

Bitterfeld als Vertreter des Jnhabers der Filiale der Leipziger
Stadtpoſt den Gaſtwirth Emil Freier betrogen indem er den
ſelben als Buchhalter annahm und ihm 200 M Kaution ab
ſchwindelte unter dem Vorgeben der Sicherſtellung auf dortigem
Spar und Vorſchußverein Durch ein gefälſchtes Kontobuch und
eine fälſchlich angefertigte Quittung täuſchte er den leichtgläubigen
er ſo daß dieſer glaubte ſeine 200 M ſeien wirklich alspareinlage hinterlegt worden Die Bitterfelder Stadtpoſt ging

mit dem leipziger Geſchäft zu Grunde Reiche verſchwand und
Freier hatte das Nachſehen Reiche tauchte dann in Zſchieſowitz
auf wo er beim Gutsbeſitzer Gottlob Krüger als Reiſender einer
magdeburger Firma vorſprach und um Aufträge bat Früher
war er in dem betreffenden Geſchäft geweſen Gutsbeſitzer Krüger

aubte den Angaben und bot dem Herrn Reiſenden deshalb
ezablung einer Schuld im Betrage von 20 M an worüber

Reiche im Namen der Firma quittirte und ſeinem Kunden ſogar
2 Proz Sconto 40 Pf gewährte Für dieſe Streiche wurde
der Angeklagte zu 2 Jahren Zuchthaus 300 M Geld
ſtrafe oder noch 20 Tagen Zuchthaus außerdem zu 5 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt

Halle 10 April r Geſtohlene Jlluminationskörper Am 2 Sept v Js wäre bekanntlich
die Jllumination des Ratbhhauſes beinahe unmöglich geworden
weil in ſpäter Stunde erſt die Entwendung der bis dahin ge
brauchten Jlluminationskörper entdeckt wurde Leider hatte man
keinen der betr Diebe ermitteln können ſondern nur den Ver
bleib jener aus Kupferrohr gefertigten Figuren die aus der altenGasanſtalt in der Dafenſtaße geſtohlen worden waren Durch

Nachfrage bei hieſigen Rohproduktenhändlern hatte die Polizei
herausgebracht daß der 70 jährige Rohproduktenhändler Karl
Hohndorf hier im Juni v Js an einen andern hieſigen Rob
produktenhändler ca 80 Pfd Kupferrohr in der Form von
Adlern Sternen uſw aber ruinirt verkauft hatte worauf Hohn
dorf nun wegen Hehlerei unter Anklage gekommen war Er gabzu ſeiner Vertheidigung an jene 8 uminationsfiguren eines
Morgens auf ſeinem Wagen gefunden zu haben wer die Gegen
ſtände dahingelegt habe wiſſe er nicht Nach Angabe des Sach
verſtändigen ſollen jene Kupferrohre wegen der künſtvollen Ver
arbeitung zu Fiauren nen einen Werth von 1500 M gehabt

Werken enüber vorbelaſtetbilligere La

werde

eiſernen Schwellen anſtatt der Holzſchwellen
Abg Graf Kanitz konſ betont daß

Weltmarktpreis im Allgemeinen den engliſchen
verſtehe und in England ſei der Preis für engliſche ſchwere
Schienen nach den neueſten Nachrichten 81 83 Mark für die
engliſche Tonne die noch etwas ſchwerer ſei als die deutſche
Tonne Auch das ſtatiſtiſche Amt gebe den Preis von Schienen
auf 90 Mark an und es ſeien auch Lieferungsverträge zu
geringeren Preiſen als 108 Mark für Schienen in neuerer Zeit
abgeſchloſſen worden Nach alle dem könne er nicht ſagen daß
der Preis von 108 Mark pro Tonne zu dem jetzt die deutſchen
Werke liefern ſollten ein zu geringer ſei und er glaube auch
Licht daß die deutſchen Werke dabei ſchlecht führen wie
Abg Beumer meint Er frage die Miniſter wie ſich dieſe
Lieferungen auf die einzelnen Werke vertheilen

Miniſter Thielen Bei den Lieferungen ſind ſämmtliche
Werke fowohl im Reichsland wie in Preußen betheiligt Die
Vertheilung der Beſtellungen anf die einzelnen Werke machten
dieſe unter ſich ab nur habe er das Recht zu verlangen daß
wenn ein Werk ihm nicht paſſe er verlangen könne daß die
Beſtellung einem anderen Werke zur Anfertigung übertragen werde

Abg v Buch konf tadelt daß die Bahnhöfe oft un
praktiſch angelegt würden man laſſe zu fehr eiſenbahntechniſche
Gründe dabei maßgebend ſein und berückſichtigte zu wenig Die
jenigen für welche der Bahnhof angelegt ſei

Miniſter Thielen bemerkt daß manbei der landespolizeilichen
Prüfung die Bedenken gegen die Art der Anlage geltend machen
müſſe Betreffs der Anlegung von Wegen zu den Bahnhöfen

Wege der Geſetzgebung vorgehen

Kanitz mit ſeinen Erörterungen nachgewieſen habe daß der
Preis von 108 Mark dem Weltmarktpreiſe vollkommen ent
ſpreche Jn England ſei nach Abg Graf Kanitz der Preis für
Schienen 80 Mk Dazu kommen dann noch an Zoll 25 Mk
macht 105 Mk und mit 3 Mk Fracht 108 Mk Er freue
ſich daß die Juduſtrie hohe Löhne zahlen könne denn das
ſtütze die Konſumtionskraft der Arbeiter und nütze dadurch auch
der Landwirthſchaft

Abg Beumer nl bemerkt daß auch er garnicht be
daure daß die Löhne der Arbeiter hoch ſeien und daß er
ſelbſtverſtändlich unter Weltmarktpreis den Preis plus Zoll
verſtehe
Werke unmöglich konkurriren

kaufen ſei

im Jnland decke

Mittwoch 11 Uhr
Dispoſition zu ſtellenden Eiſenbahnbeamten

Schluß 4 Uhr

haben an Gewicht ſind es 34 Pfd Kupfer geweſen Als die
Rohre gefunden wurden waren ſie nicht mehr in der urſprüng
lichen Form Der Angeklagte wegen Hehlerei vorbeſtraſt wurde
erwähnten Vergehens ſchuldig befunden und zu 2 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

S e
MWanren und Produktenbertehte

Getreide
Bamburg 10 April Weizen loco fest holstoinisgoher loco

ueuer 136 139 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 124
132 rues loco fest 84 85 Hafer fest Gerste fest

8Si6eittin 10 April Weiren loco fest 136,00 138,00 per
April Mai 138,0 per Juni Juli 142,00 Kogven loco mwatt 116April btai 119,50 per Juni Juli 123,50 Pomm Ualker loeo
1 1

Breslau 10 April Roggen per April 119,00 per April Mai 119
Lelpzig 10 April Weizen per 1000 kg netto inländiscner 136

146 M bez u Br do aus ländischer 146 152 M bez u Br P st
Roggen per 1000 kg netto inländ 12 127 M bez u tir do aus
ländischer Fest Gerste per 1000 kg netto Braugerste 150 0
M bez u Br do Mahl u Futterwaare 106 112 A bez u Br Hafer
per 1000 kg netto in ländischer 140 158 M bez u Br do aushindischer
135 152 M bez u Br

Wieu 10 April Weizen per Frühjahr 7,76 Gd 7,78 Br per Mai
Juni 7,79 Gd 7,81 Br per Llerb 8,10 fd 8 12 Br Roggen per
Frühjahr 6,25 Gd 6,20 Br per Mlui Juni 6,39 Gd 6,56 Br Ilaker
per Frühjahr 7,23 Gd 7,25 Br

Pest 19 April Weizen eteigend per Frühjahr 7,55 Gd 7,66 Br
per Herbst 7,85 6d 7,67 Br Hafer per Frühjahr 7,35 Gd 7,37 Br

Dew Vork 10 April Telegr lAnfangsberioht j Weizen per
Juli 67 Zuckoer

Hawburg 10 April Schlussbericht Kuben Rohznorer I Pro
dukt Basis 86 Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg pr April
12 67 pr Moi 12,72 pr Aug 92 /2 pr Okt 12 45 Rubig

Ramburg 10 April Bericht der Hamb Firma Joa wich u Comp
Räüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Mas
12,72 per Okt 12,42 RuhigLon don 10 April 96 Javazueker loco 15 rubig Rüben Rohe
zucker loco 125 ruhnig Centrifugal Cuba

Paxis 10 April Schluzsver Kohzucoker rubig 882 loco 35,25
à 35,50 Weisser
Aai 37,87 per Mai Aug 38,00 per Okt Jan 35,62

Kaſteo
Hamburg 10 April Katlee fest Vmseatz 3000 Saox
Hamburg 10 April Bericht der Hamb Firma Jeswieh u Comp

Kaffee gogd average Sanlos per April 88 per Mui 84 per Sept
r Dez 742, Ruhbig

amrburg 10 Avri Nochmittagsbericht Good average Santo
pr April 84,, pr Mai 84 pr Sept 80 pr Dez 75 RubigHamburgz 10 An abends 6 öhr Hericht der Hamb Firms
Joswicoh u Comp Koſfee good average Santos per Alai 84 per Sept
80 per Dez 73 Rubig

Amsterdam 10 April Java Kaffee good ordinary 52
Ha re 10 April Vorm 10 Ohr 80 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Zſegler Co Kaifee good average Santos per
April 103,60 per Mai 103,50 ver Sept 99,75 Ruhig

Chemische Produkte
London 9 April Ohilicalpeter 9 an 10 d fär gewöhallohe

9 sh 19 d für chemische BSorten

Werke hätten auf dem Weltmarkte ohnehin einen ſchweren Stand
und würde noch durch die ſozialpolitiſchen Geſetze der fremden

Die belgiſchen Werke hätten
hne und günſtigere Produktionsbedingungen als die

deutſchen und und keine ſolche Vorbelaſtung Darum könne
Belgien die deutſchen Eiſenwerke unterbieten und thue das und
darum ſei es ſehr dankenswerth daß der Miniſter jetzt den
deutſchen Werken durch ſeine Beſtellungen wenigſtens die Mög
lichkeit gewähre den Betrieb aufrecht zu erhalten Er hoffe
daß der Miniſter bei ſeinen Beſtellungen nicht allein auf die
hohen und niedrigen Preiſe ſehe ſondern auch die großen Ge
ſichtspunkte die dabei in Betracht kämen immer würdigen

Abg Hauptmann Ztr empfiehlt die Verwendung der

er unter
Preis

könne man höchſtens wenn dabei Mißſtände vorkämen auf dem

Abg Dr Hammacher /nl führt aus daß Abg Graf

Zu dem Preiſe ohne Zoll könnten die deutſchen

Abg Frhr v Erffa konſ betont daß in Thüringen
trotz des Blühens der Tegxtilinduſtrie kein Getreide zu ver

Abg Hammacher 1nl macht dagegen darauf aufmerkſam
daß nur 6 Proz des Getreides vom Auslande geliefert werde
daß alſo das Jnland den weitaus größten Theil des Bedarfs

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Außerdem 2 Berathung des noch

übrigen Etats Nachtragsetat Geſetzentwurf betr die zur

ucker ruhig Xr 8 per 190 kg per April 87,75 per
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